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Gürbe  Brügg 

 

Bodeständig himmlisch 

 

„Zwei Menschen lasen in einem alten Buch, dass es einen Ort gebe, an dem Himmel und Erde 
sich berührten. Eine Tür sei dort, man brauche nur anzuklopfen und befinde sich im Himmel. 
Sie machten sich auf einen langen Weg und fanden schliesslich jene Tür. Sie klopften an und 
sahen bebenden Herzens, wie sich die Tür öffnete. Als sie eintraten, standen sie zu Hause in 
ihrer Wohnung. Da begriffen sie: Der Ort, an dem Himmel und Erde sich berühren wollen, be-
findet sich dort, wo wir leben. Mitten unter uns will der Himmel Gestalt gewinnen.“ 1 

Diese Anekdote nimmt ein Wort Jesu an seine Jünger auf: „Man wird auch nicht sagen: Siehe 
hier!, oder: Da! Denn seht, das Reich Gottes ist mitten unter euch.“2 Jesus macht damit klar, 
dass Gottes Reich nicht fern, abgehoben, unerreichbar, sondern total geerdet ist. Zmitts im 
Läbe! Man könnte durchaus sagen: Bodeständig himmlisch.  

 

Informationsblatt Februar  2024 

Foto: Istock 



Gürbe-Brügg Seite 2 Februar 2024

 

Bodeständig himmlisch beginnt Matthäus 
sein Evangelium mit dem Stammbaum Jesu. 
Als Leser mag man denken: Mein lieber 
Matthäus, wenn du willst, dass man deine 
Story liest, dann solltest du nicht mit sowas 
Langweiligem einsteigen! Aber aufgepasst: 
Was auf den ersten Blick uninteressant er-
scheint, ist im Detail höchst spannend und 
provokativ. Matthäus malt den Lesern in we-
nigen Sätzen ihre zweitausendjährige Ge-
schichte vor Augen: Voller Höhepunkte mit 
Grössen wie Abraham, den Königen David 
und Salomo und auch mit etlichen Peinlich-
keiten, Unverschämtheiten und furchtbarem 
Scheitern. Nichts wird beschönigt. Heldenge-
schichten und Gräueltaten, teilweise in Per-
sonalunion! Und Mitten in all diesen Glanz 
und alle Brüche und Zerbrüche von Mensch-
sein wird dieser Jesus geboren. In seinem 
Stammbaum vereinen sich Juden und Hei-
den, Frauen und Männer, grosse Herrscher 
und Mörder, eindrückliche Frauengestalten 
und Prostituierte. Die Bibel erzählt keine 
Märchen, sie beschönigt absolut nichts, sie 
beschreibt das reale Leben.  

 

Na ja, mag der kritische Leser jetzt denken: 
Am Schluss des Stammbaums steht ja dann 
doch etwas Märchenhaftes. Wurden vor Je-
sus all die Frauen und Männer durch natürli-
che Zeugung geboren, so soll Maria ihren 
Sohn durch den Heiligen Geist empfangen 
haben. Die Botschaft an sich ist klar: In diese 
menschliche Erblinie mit all ihren Höhen und 
allem Schlamassel bricht der Himmel herein. 
Himmel und Erde begegnen sich. Oder wie 
es später im Glaubensbekenntnis ausge-
drückt wird: Wahr Mensch und wahrer Gott!  
 

Ein Märchen? Ich erinnere mich an eine Be-
gegnung mit einem Unternehmer, es sind 
erst wenige Wochen her. Er kam während 
dem Kirchenkaffee auf mich zu. „Sechzig 
musste ich werden, um mein Herz für diesen 
Jesus zu öffnen und zu realisieren, dass er 
wirklich mein Leben auf eine völlig neue Ba-
sis stellen kann. Ich fühle mich wie ein neuer 
Mensch, das Führen der Firma ist wesent-
lich entspannter. Mir eröffnen sich Dimensi-
onen, über die ich bis anhin nur gelächelt 
habe, leider“ – dies seine Worte.  
Es ist eine dieser vielen Geschichten, wel-
che ich in meinem Leben hören und teilwei-
se eindrücklich miterleben durfte: Men-
schen öffnen ihr Herz, ihre „Erblinie“ für die 
Dimension des Reiches Gottes, gehen das 
Wagnis des Glaubens ein. Und dann bricht 
buchstäblich der Himmel herein, Mitten in 
ihr Leben.  
 
Ich lade Sie ein, sich ganz neu oder viel-
leicht auch erstmals für dieses bodeständig 
himmlische Evangelium zu öffnen und 
Mitten in Ihrem Alltag dem gegenwärtigen 
Gott zu begegnen.  
 
Pfr. Martin Kaltenrieder 
 

 
1
 Heinz Käser, Sinnbildlich glauben, S.67 

2
 Lukas 17,21, Luther Bibel, 2017 
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05. Feb. - 11. Feb.  

19. Feb. - 25. Feb.   

Dienstag, 6. Februar:  
14.00 Uhr: Seniorengruppe Forst-
Längenbühl im MZG Forst-Längenbühl,  
(Hinweis) 
 

Mittwoch, 7. Februar:  
09.30 Uhr: Bibelgespräch im Stöckli 
11.45 Uhr: Seniorenmittagessen (Hinweis) 
20.00 Uhr: Anbetung  
 

Samstag, 10. Februar: 
14.00-17.00 Uhr: Jungschar 
 

Sonntag, 11. Februar: 
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl im 
MZG Forst-Längenbühl, Pfr. Martin Kalten-
rieder; Musik: Urs Veraguth; Cafeteria 

Donnerstag, 22. Februar: 
17.00-18.30 Uhr: KUW 8. Klasse 
19.00 Uhr: Bibu Check 
 

Freitag, 23. Februar: 
19.00 Uhr: SLOTH 
 

Samstag, 24. Februar: 
09.00 Uhr-15.00 Uhr: KUW 3. Klasse 
(Hinweis) 
14.00-17.00 Uhr: Jungschar 
 

Sonntag, 25. Februar:  
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Team, Pfr. Mar-
tin Kaltenrieder, Musik: Lobpreis; Kinder-
hüeti und Sunntigschuel; Cafeteria 

12. Feb. - 18. Feb.  

Donnerstag, 1. Februar: 
19.00 Uhr: Bibu Check  
 

Sonntag, 4. Februar:  
09.30 Uhr: Gottesdienst, Pfrn. Olivia Justitz; 
Musik: Daniela Scheidegger; Cafeteria 

Freitag, 16. Feburar: 
20.00 Uhr: Taizé-Feier 
 

Sonntag, 18. Februar: 
18.15 Uhr: Awaken, Pfrn. Olivia Justitz und 
Team; Musik: Awakendband; Kinderhüeti 
und Jeladim; Bistro 

01. Feb. - 04. Febr.  

26. Feb. - 29. Feb.   

Mittwoch, 28. Februar:  
12.00 Uhr: Seniorengruppe Grundbach-
höck - Mittagessen (Hinweis) 
 

Donnerstag, 29. Februar: 
17.00-18.30 Uhr: KUW 8. Klasse 
 

Stellvertretende/n Sigrist/in zu 10-15%  
 
 
 
 
 
 
Nähere Infos: 
www.kirche-wattenwil.ch 

Gesucht ab Mai 2024 

Mittwoch, 21. Februar: 
09.30 Uhr: Kängurusinge 
09.30 Uhr: Bibelgespräch 
18.00 Uhr: TEENS: Bad Taste Party 
20.00 Uhr: Anbetung 
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Kirchliche Handlungen 

Bestattungen 
 
Am 08.12.2023: 
Ernst Nussbaum-Mathys, Brunismattweg 5, 
3665 Wattenwil, geboren am 28.12.1945, 
gestorben am 28.11.2023 
 
Am 23.11.2023: 
Ernst Lüthi, Alters– und Pflegeheim, 3665 
Wattenwil,  geboren am 04.03.1929, gestor-
ben am 06.12.2023 

Rückblick  
Weihnachtsmarkt Dezember 2023 

Hinweise 

Frouezmorge 16.03.2024, 09.00 Uhr 
Kirchliches Begegnungszentrum Seftigen 

 
Thema: Frauenfreundschaften - von der 
Chance der gegenseitigen Förderung… 

Referentin: Regula Schwab 

Anmeldung: Conny Kohli 079 374 19 40 
oder c.kohli62@gmail.com 

Richtpreis: Fr. 15.00 

Das Frouezmorge ist ein überkonfessionel-
les Treffen für Frauen. 

Grossartig - es regnet, muss das denn sein?! 
Ausgerechnet heute am Weihnachtsmarkt. 
Nur nicht die gute Laune versauen lassen - 
es kommt schon noch gut. Und tatsächlich 
nach dem Eindunkeln geht der Regen in 
Schnee über und kreiert nun doch noch eine 
schöne, weihnachtliche Stimmung. 
Wir hatten etwa einen Drittel weniger Besu-
cherinnen und Besucher als im letzten Jahr, 
aber trotzdem konnten wir einen Reinge-
winn von fast Fr. 3‘000 erzielen. Darin sind 
auch über Fr. 700 Spenden für die ukraini-
schen Familien in Wattenwil enthalten. 
Von dem Gewinn werden wir wieder, wie 
jedes Jahr, Lebensmittelgutscheine für fi-
nanziell schlecht gestellte Personen und Fa-
milien kaufen und verteilen. 
Vielen Dank allen, die an den Weihnachts-
markt gekommen sind - wir beten für besse-
res Wetter in diesem Jahr! 
Der nächste Weihnachtsmarkt findet am 
Freitag, 29. November 2024, von 15 - 21 Uhr 
statt und wir hoffen auf Euer zahlreiches Er-
scheinen.  
Ebenfalls ein ganz herzliches Dankeschön an 
all die freiwilligen Helferinnen und Helfer, 
die einen Teil ihrer Freizeit für den Weih-
nachtsmarkt gegeben haben. 
 
Nils Hoffmann, OK Weihnachtsmarkt 

Statistik Kirchenjahr 2023 

10 Taufen 
 0 Segnungen 
19 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
 0 Trauungen 
22 Bestattungen 
 1 Kircheneintritt 
56 Kirchenaustritte 
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Hinweise und Veranstaltungen 

Voranzeigen 

Proben jeweils montags um 20.00 Uhr im 

KUW 3. Klasse 
24. Februar 2024, 09.00 - 15.00 Uhr 
2. März 2024, 09.00 - 12.00 Uhr 
3. März 2024. 09.30 Uhr, KUW Gottesdienst 
Bitte nehmt am 24.2.2024 einen Mittags-
lunch mit. Für Znüni und Getränke ist das 
KUW-Team besorgt. Wir freuen uns auf 
euch! 
Zusammen gestalten wir den Familien-
gottesdienst mit Abendmahl vom 3. März 
2024 um 09.30 Uhr in der Kirche.  

SOLA 2024 
 
Das SOLA der Jungschar  
findet vom 13. - 20. 7.2024 
statt. 

Seniorenmittagessen im  
Kirchgemeindehaus 
Wer sich gerne für das Seniorenmittages-
sen des Frauenvereins im Kirchgemeinde-
haus anmelden will, kann dies tun bei:  
Frau D. Schütz, 079 254 93 09 oder bei 
Frau R. Schwander, 078 632 96 86. 
Leider können zur Zeit keine Neuanmel-
dungen berücksichtigt werden. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis. 

Seniorengruppe in Forst-Längenbühl 

Dienstag, 6. Februar:  
14.00 Uhr: „Die Champions League des Le-
bens“ - Warum Älterwerden das Beste ist, 
was uns geschehen kann. Teil 2 
 
Wir treffen uns im Mehrzweckgebäude 
(MZG) Längenbühl. Wer den Weg nicht 
selber bewältigen kann, wird gerne abge-
holt.  
Kontakt: Martin Kaltenrieder, Tel.  
079 373 00 41,  
Fahrdienst: Erika Yavuz, Tel. 033 356 37 36 

Gebetstreffen im Kirchgemeindehaus 
Wöchentlich, jeweils: 
Di,  07.00-08.00 Uhr, Frühgebet 
Fr,   06.00 Uhr  Frühgebet (immer zuerst 
Kontakt mit Rolf Kofler aufnehmen:  Tel. 
033 356 15 84). 

Seniorengruppe Grundbachhöck  
Mittwoch, 28.02.2024: 
12.00 Uhr: Wir treffen uns zum Mittages-
sen im Rainschulhaus mit gemütlichem Zu-
sammensein.  
Anmeldungen zum Essen bei Monika Hof-
mann: Tel. 079 557 05 35 

Musical 2024 - BABYLON 
 

Die Musicalwoche findet vom 8. - 14. April 
2024 für alle Kinder ab der 1.-9. Klasse 
statt. 
Infos und Anmeldung:  
https://wattenwil.dsmusical.ch 
Kontakt: Manuela Wäfler 
 
Möchtest du gerne als freiwillige Mitarbei-
terin oder freiwilliger Mitarbeiter mithel-
fen? Dann melde dich auf der Website an. 
Wir sind dankbar für jede Hilfe.  
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Nachrufe 

ds Gliiche si. D Erinnerig a di u ds Engage-
ment für dini Familie, d Gürbe u Wattewiu 
blibe unvergässe. Merci vieu Mau für aues u 
mach’s guet. 
 

Ernst Nussbaum-Mathys 
28.12.1945-28.11.2023 

Wie mängisch bisch du 
dr Gürbe nah glüffe. 
Das knapp 30 Kilome-
ter länge Gwässer mit 
au sine Facette het die 
geng fasziniert. Nach 
de verheerende Über-
schwemmige vo Ändi 
Juli 1990 het di der 
Fluss nümme los gla. 
Du hesch di vo denn a 

mit viu Liideschaft für «dini» Gürbe u für e 
Schutz vo Land u Lüt igsetzt.  
D Gürbe u Wattewiu si zäme mit em Diem-
tigtau dini Heimat gsi. Obwou du säuber ke 
Wäutebummler bisch gsi, het es di geng 
interessiert, was a angere Orte geit. We die 
Junge uf Reise si, bisch du geng sehr inte-
ressiert gsi, wo’s häre geit. Du hesch di de 
intensiv mit ihrne Reisezieu usenang gsetzt 
u bisch über d Politik, Land u Lüt beschtens 
informiert gsi.  
We mir uf dis Läbe u diner Engagement 
zrügg luege, de chönnte mir es Buech 
schriibe. Aus Gmeindrat, Mitbegründer vor 
örtleche Raiffise-Bank, ARA-Presidänt, aus 
Presidänt vom Wasser-Verbund Oberi Gür-
be u mit em Dorfmärit ds Wattewiu u ds 
Bluemistei hesch du zäme mit dine Wägbe-
gleiter mänge Meilestei erreicht. Di Isatz 
für d Familie und Gseuschaft isch dir Zyt Lä-
bens es grosses Alige gsi. Dernäbe hei o di-
ner private Inträsse wie ds Wandere, Bärg- 
u Schituure, ds Schwinge oder ds Jasse nid 
dörfe ds churz cho.  
Bis zu dire Pensionierig bisch zu sehr höch 
taktet ungerwägs gsi. Derna bisch es chli 
ruehiger agange u du hesch es gnosse, 
nümme so vieu Termine ds ha u Verant-
wortig ds trage. Nach gsundheitlech be-
schwärleche Mönet bisch du Ändi Noväm-
ber für geng igschlafe. D Lääri, wo du hin-
gerlasch, isch gross. Ds Gürbebänkli, wo dir 
u Beat Hänni gwidmet isch, wird nie meh 

Ernst Lüthi 
04.03.1929 - 06.12.2023 

Am 4. März 1929 er-
blickte Ernst in Bau-
men, Gemeinde Rü-
derswil das Licht der 
Welt. Als zweiter 
Sohn verbrachte er 
zusammen mit 9 Ge-
schwistern auf dem 
Bauernhof der Eltern, 
Ernst und Ida Lüthi-
Aeschlimann eine sor-
genfreie Jugend. 
Im Niederbach be-

suchte er die Primarschule. Schon in der 
Schulzeit verbrachte Ernst unzählige Stun-
den beim Nachbarn im Bumehüsli und 
schaute diesem interessiert bei den Schrei-
nerarbeiten zu. Nach der Schulzeit half er 
den Eltern auf dem Bauernbetrieb und zwi-
schendurch auch in der Sägerei seines On-
kels. Mit Zwanzig absolvierte Ernst die Rek-
rutenschule als Mitrailleur. Davon und auch 
von der späteren Dienstzeit erzählte er oft, 
wie er als einer der Kleinsten aber dennoch 
Kräftigsten, die schwere Lafette tragen 
musste. Nach der Rekrutenschule diente er 
drei Jahre als Melker bei der Familie 
Walthert im Schönholz. In dieser Zeit lernte 
er bereits seine spätere Frau Annarös ken-
nen, die im Niederbach in einer Stelle war.  
Am Neujahrsmorgen 1951 brannte sein El-
ternhaus in Baumen bis auf die Grundmau-
ern ab. Nach dem Wiederaufbau verbrach-
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Nachrufe 

mann gebracht. Das neu erbaute Hühner-
haus kann auch heute noch als Prunkstück 
bezeichnet werden. 
Zusätzlich konnte er, dank Mithilfe der 
Schwiegereltern auf dem Hof, während 22 
Jahren im Schichtbetrieb in der Selve in 
Uetendorf arbeiten. 
Ernst’s Leben bestand bis dahin vor allem 
aus Arbeit aber mit 68Jahren gab er sein 
Land dann in Pacht und konnte die nächsten 
22 Jahre im renovierten Haus mit Annarös 
geniessen und sich intensiv seinen Hobbys 
widmen. Da war das Schwyzerörgeli das ei-
nen grossen Stellenwert hatte. 
Diese Leidenschaft konnte er auch den Söh-
nen seines früh verstorbenen Bruders Peter, 
für die er ein wenig zum Ersatzvater wurde, 
weitergeben. Oft spielten sie dann gemein-
sam bei Familienfesten. Bei seiner Abdan-
kung in der Kirche Wattenwil spielten ihm 
die drei sogar einen letzten Gruss auf ihren 
Instrumenten. 
Ein weiteres Hobby von Ernst war das Ver-
edeln (Zweien) der selbst gepflanzten Bäu-
me. Sehr wichtig war aber auch ein Schwatz 
mit seinen Kameraden im Bären. Ebenso 
war ein Besuch der drei Söhne, der sechs 
Grosskinder und zwei Urgrosskinder immer 
eine willkommene Abwechslung. 
2018 entschieden sich Ernst und Annarös 
für einen Umzug ins Alters- und Pflegeheim 
in Wattenwil. Annarös hat die Turbulenzen 
mit dem Wechsel ins Heim nicht gut ver-
kraftet und ist unerwartet verstorben. Ernst 
der inzwischen fast gänzlich blind war, 
konnte seinen Lebensabend im Heim in der 
Demenzabteilung verbringen, wo er gut und 
liebevoll umsorgt wurde und sich dann auch 
wohl fühlte. Am 6. Dezember 2023 ist er 
dann für immer eingeschlafen. 
 
Ernst wird uns allen als hilfsbereiter und 
fröhlicher Mensch für immer in Erinnerung 
bleiben. 

te Ernst ein weiteres Jahr zu Hause, darauf 
folgten Anstellungen bei der Familie Lan-
genegger in Langenau und von 1954 bis 
1955 bei der Familie Baumgartner im Zür-
cherhaus (Trueb). 
Am 4. Februar 1956 heirateten Ernst und 
Annarös in der Kirche im Trueb. Am 1.März 
1956 übernahmen sie dann in Spengelried 
den Hof vom Eigerwirt Hans Bettler aus 
Bern, als Meisterknecht. Etwas später fol-
gen ihnen die Eltern von Annarös, Ueli und 
Sophie Schneider und unterstützen sie bei 
der täglichen Arbeit auf dem grossen Bau-
ernhof. Aus dieser Zeit wusste Ernst viele 
Müsterli zu erzählen die er mit dem Patron 
Hans Bettler erlebt hat. Dieser kam fast 
täglich auf den Bauerhof um nach dem 
Rechten zu sehen. In der Erntezeit brachte 
er zusätzliche Arbeitskräfte vorbei für die 
sie dann ebenfalls Kost und Logis zu stellen 
hatten. 
Am 26. Oktober 1956 kam ihr erster Sohn 
Alfred zur Welt und zwei Jahre später am 
7.Februar 1958 der zweite Sohn Hanspeter. 
Dank seinem handwerklichen Geschick 
konnte Ernst viel auf dem Bauernhof selbst 
reparieren und baute da bereits sein zwei-
tes Hühnerhaus. Das Erste baute er nach 
dem Brand von 1951 zusammen mit seinen 
Brüdern. Für die beiden Jungs bastelte er 
aus einem alten Kinderwagen und einem 
defekten Oelfass ein „Trappiauto“ (Auto 
mit Trettantrieb) das viele Jahre rege be-
nutzt wurde. 
Im Jahr 1961 konnten Ernst und Annarös 
dann im Lehn in Wattenwil dem Dorfmaler 
sein kleines Heimwesen mit baufälligem 
Haus abkaufen. Hier zogen sie zu sechst 
ein. Am 29. Juli 1963 kam noch Ernst junior 
als jüngster Sohn zur Familie hinzu. 
Im Lehn konnte Ernst seine handwerkli-
chen Fähigkeiten voll zur Geltung bringen 
und renovierte Jahr für Jahr einen Teil des 
alten Hauses. Auch seinen Park an Landma-
schinen hat er in der kalten Jahreszeit ger-
ne in seiner „Budig“ wieder auf Vorder-
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Kontakt 

Impressum 

Reformierte Kirchgemeinde  
Wattenwil-Forst 
Grundbachstrasse 5 
3665 Wattenwil 
www.kirche-wattenwil.ch 

Redaktionsschluss für die  
März-Gürbe-Brügg: 3. Feb. 2024  

Sonntagspredigten  
Radio Beo, 09.00 Uhr 
 

4. Februar: Reformierte Kirche Frutigen, 
Predigt Colette Staub  

11. Februar: Freie Evangelische Gemeinde 
FEG Gwatt, Predigt Frank Bigler  

18. Februar: Katholische Kirche Zweisim-
men der Pfarrei St. Josef Gstaad, Predigt 
Pierre Didier Nyongo  

25. Februar: Reformierte Kirche Ringgen-
berg, Predigt Matthias Inniger  

 

Amtstelefon:  
(Beerdigungen, Notfälle, ...) 
033 359 30 28 

Pfarramt allgemein & Jugend & KUW 8-9: 
Olivia Justitz, Pfrn. 
033 359 30 20, 077 521 83 45 
olivia.justitz@kgwf.ch (Di, Mi & Fr) 

Pfarramt allgemein & Senioren / Seelsorge 
Martin Kaltenrieder, Pfr. 
079 373 00 41, martin.kaltenrieder@kgwf.ch 
(Di, Mi & Do) 

Kinder- und Jugendarbeit, KUW 1-9: 
Philipp Steiner, Sozialdiakon 
033 359 30 22, philipp.steiner@kgwf.ch 
(Di, Mi & Do) 

Kinder- und Jugendarbeit:  
Manuela Wäfler 
077 462 31 93, manuela.waefler@kgwf.ch 
(Mi, Do) 

Sekretariat: 
Brigitte Kämpfer 
033 359 30 21, brigitte.kaempfer@kgwf.ch 
(Di, Mi & Do morgens) 

Sigristin/Sigrist Stv.: 
Marianne Bähler    079 480 51 84 
Stefan Bots      079 898 43 24 

QR Code für Zahlungs-App: 
 
 
 
 
 
 

IBAN:  CH80 0900 0000 3052 8156 8 

Kollekten Dezember 2023 

Gassenbus Bern Fr.  715.44 

Berner Wanderwege (B) Fr.  622.75 

Metro Patenschaft Fr.    99.35 

Synodalrat Weihnachten Fr.  294.00 

Alters- und Pflegeheim Wattenwil (B) Fr.  168.90 

Verein Rägeboge Fr.  418.00 

Elternnotruf Fr.  357.75 

Spendenkonto Kirche am Ort 


